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„Engler; in amburg: Haſenſtein u. Vogler: in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Oartmann's Buchh. 


nichts dadurch erreichen, wenn man mit Hrn. v. W. 
die Capitaliſten als Wucherer und Schinder be⸗ 
eichne. (Sehr richtig.) „Wir haben im Staats⸗ 
4 — alle mit einander zuſammen zu wirken. So 
lange Sie aber den Haß und den Gegenſatz pre⸗ 
digen, ſo lange werden Sie jedes gedeihliche 
Zuſammenwirken verhindern und den Frieden un⸗ 
möglich machen. (Lebhaftes Bravo.) Wir wünſchen 
alle die vorhandenen Schäden zu beſeitigen, wir 
wünſchen das Wohlergehen Aller und deshalb bitte 
ich, alle aufreizenden Reden zu unterlaſſen (Bravo) 
und ſachlich an die Unterſuchung der Schäden zu 
ehen. Die von den Referenten vorgeſchlagenen 
tefolutionen wurden vom ban nicht adoptirt, 


Nesse Seitens einzelner Perſonen oder 


Nono's das bekannte Steinchen in's Rollen kommen 
Telegramme der Danziger Zeitung. 1 : Vereine beſtehen kann. 


: 10 ſollte, iſt ſelbſt für die Gläubigſten wenig glaub⸗ 

An 8 ei . fieser lich; da dürfte es denn nach allen Regeln 1 

Artikel des „Fremdenblatts“ conftatirt den Politik gerathen fein, mit einer beſtehenden Macht, 

lückl ichen Erfolg der Reiſe des Kaiſers nach wie ſicher dieſelbe auch dem Teufel verfallen ſei, 
etersburg. Dieſelbe ſichere ſowohl Europa doch 1 zu rechnen. i 

gegen eine gewaltſame Löſung der orientaliſchen -. % Berlin, 27. Februar. In der heutigen 

rage, als auch Defterreic gegen eine Störung Sitzung des Congreſſes deutſcher Land⸗ 


olland. 

„Zwiſchen Holland und Belgien find kleine 
Differenzen ausgebrochen in einer Canalange⸗ 
legenheit, welche bis jest den e e 
ſuchen getrotzt haben. Obſchon Belgien von ſeinen 
feiegeriichen Vorfahren den Namen (bellicosus, 
Balger) ererbt hat, ſo iſt doch bei der friedlieben⸗ 
den Geſinnung der jetzigen Generationen ein casus 
belli nicht zu befürchten. 

Frankreich. 
Paris, 26. Febr. Die Bonapartiſten ſpe⸗ 


5 5 f „ kuliren auf die Unterſtützung der Ultramontanen: 
derſelbe ſetzte die Beſchlußfaſſung über die Aus“ das war längſt bekannt: daß fie dies aber ſo plump 


wanderung und die Arbeiterfrage aus. Damit 7 u 
ſchloß der 5. Congreß deutſcher Laudwirthe, von 05 ar e ge Before 5 
dem die meiſten Theilnehmer erfreulichere Refultate 8 8 iefeg 2e Deutichen Kaifers“ P R 
erwartet Fa der es Briefes des „Deutſchen Kaiſers au Lor 
— Die hieſige Steuer⸗Deputation hat nach John Ruſſell thun, iſt neu, Die Schimpfereien 
der „NZ.“ beſchloſſen, den Communal⸗Behörden 2 „Pape parler 0 A dec 3 ſie 
vorzufchlagen, daß für jeden Stadtbezirk eine Ein⸗ dische S drache Ehr = & ar 9 1 er 5 ven 
ſchätzungs⸗Commiſſion für die Staats⸗Klaſſenſteuer f b icht prache Ehre ma 8 0 er ” f ehr 
gebildet und dem entſprechend auch eine größere Ede 15 Ita wenn 0 88 merkt, Gus dies der 
ahl von Reclamations⸗Commiſſionen gebildet besten Rare 70 OR 2 ra ſchon 
wird. Sie 9 damit nicht nur die Einſchätzung Ae 3 er. 
möglichſt zu beſchleunigen, ſondern auch eine rich⸗ Danemark. 
ö Copenhagen, 25. Febr. Der Kronprinz iſt 


tigere Einſchätzung zu erzielen, da, wenn eine Com⸗ h 
heute von feiner Reife nach Rußland und Deutſch⸗ 


miſſton viel mehr als 2000 Steuerpflichtige einzu⸗ ? 5 
ſchätzen hat, die Prüfung der Verhältniſſe derſel⸗ land wieder zurückgekehrt. Daß er mit dem Kron⸗ 
prinzen des deutſchen Reichs nach Berlin reiſte 


ben nur eine oberflächliche ſein kann. £ N 
— Der Abtheilungs⸗Director im Handels- und dort deſſen Gaſt war und überhaupt, daß ſich 
miniſterium, Wirkl. Geh. Ober + Regierungsrath [ein jo ſehr freundſchaftliches und herzliches Ver⸗ 
Moſer iſt am 26. Rate hältniß zwiſchen den hohen Perſonen entwickelt hat, 
— Der Geh. Ober⸗Juſtizrath v. Schelling] wird hier jetzt ſicher allgemeine Befriedigung er⸗ 
iſt zum Präſidenten des Appellationsgerichts in] wecken, und man darf immerhin darin eine Bürg⸗ 
alberſtadt ernannt worden. ſchaft ſehen, daß die ſchon N an den beiden 
* In dem von Max Hirſch herausgegebenen 
„Gewerkverein“ hatte Hr. e i aus 
Danzig einen Aufruf erlaſſen, welcher zu Bei⸗ 
trägen fur die ſtrikenden Schiffszimmerer 
von Stralſund, Barth Faden und ilbelmshaven 
auffordert. Die Schi sbaumeiſter aus Barth 


5 durch das Geſpen wirthe wurde zuerſt über die Stempelſteuer ver⸗ 

bes en — jene, welche handelt. Der Referent, v. Dieſt⸗Daber, empfahl 
Trübung der herzlichen Beziehungen Oeſter⸗ folgenden „Antrag an den Reichskanzler: eine 
reichs zu Deutſchland von der Nährung chauvi⸗ gleichmäßige Regelung der Stempelabgaben im 
Anger Revanchegelüſte, oder von der Be⸗ Gebiete des deutſchen Reiches baldthunlichſt her⸗ 
günſtigung nationaler Träumereien erhofften. beizuführen. Motive: Eine mäßi e Stempelabgabe 
Liſſabon, 28. Febr. Telegramme hieſiger für Verkehrsobjecte iſt das nä ſtliegende Object 
Blätter aus Madrid laſſen die Niederlage, für eine, die Matrikularbeiträge oder die Salz⸗ 


Moriones durch die Carliſten erlitten hat, ſteuer erſetzende Reichsſteuer. Die Stempel 
ſehr Bebeutend 8 der 4 0 1 abgaben erfaſſen zur Zeit von Land zu Land im 
wird darin auf 3000 Mann angegeben. Serrano deutſchen Reiche in überaus ungleichmäßiger Weiſe 
und Topete find ſofort nach dem Kriegsſchauplatz 5 ge 00 1 . 
| i Bei einer baldmögli orzunehmenden Stempel⸗ 
| en 2 ee abgaben⸗Reform muß der Kaufſtempel für Im⸗ 
Lon don, 28. Februar. Der Prozeß Tich⸗ mobilien mit der Beſteuerung der Umſätze der 
borne ift heute beendet. Das Urtheil erklärt mobilen Werthe in angemeſſenes Verhältniß 
Meineids und falſchen geſetzt werden.“ Der Antrag war, Elsner v. Gro⸗ 
ZBengniſſes ſchuldig und ſpricht eine vierzehn ⸗ now nicht weitgehend genug; dieſer wollte die 
15 ge Zwangsarbeitsſtrafe aus. Stempelſteuer für den Uebergang des Grund⸗ 
sch al ———r—r—ĩ3EFo⁊ —ůßö3ðv˖ͥͤ4Xx.4..— en und de 1 iaen mung ich el nee 
wiſſen. Von andern Rednern wurde aber hervor⸗ 
Zee: nn 5 5 ere gehoben, wer zu viel verlange, bekomme gar nichts: 
verf e ſetze die Berathung der Steuervor- man möge nur auf die Brüder in Elſaß Lothringen 
lagen fort. Verſchiedene Amendements, die dar- [ſehen, die nach der dort geltenden franzöſiſchen 
out abzielen, einen Steuerzuſchlag auf den Zucker Geſetzgebung am meiſten unter derartigen Abgaben 
u legen, wurden in Erwägung genommen. Die ſeufzen. Graf Dürckheim⸗Fröſchweiler dankte 
Beſtenerung der Piano's wurde abgelehnt. Schließ⸗ dafür, daß man der Reichslande in ſo warmer 
lich wurde mit der Berathung der Beſteuerung der Weiſe gedenke. Allerdings leide Elſaß⸗Lothringen 
Glaswaaren begonnen. an dieſer Steuerbedrückung in hohem Maße und 
namentlich ſeien es die durch den Beſitzwechſel be⸗ 
Deutſchland. dingten Stempelſteuern, die einen ſchweren Druck 
** Berlin, 27. Febr. Heute hat es ſich[ auf die Bewohner der Reichslande ausüben. Es 
in der Militärgeſetzcommiſſion des Reichstages haben dieſe Steuern eine ſo große Ausdehnung, 
gezeigt, daß die Meldungen über die Friedens-] daß man in feiner Heimatb das Sprichwort habe: 
\ Unterhandlungen der Ultra montanen mit] wenn Einer das Unglück hat zwei? al zu heirathen . 
der Regierung nicht ganz unbegründet waren;] und zwei Mal zu ſterben, jo iſt fein Vermögen ſenden nun dem Matte folgende Ber „tigung: 
wegnigſtens blickte nicht mehr daran zu zweifeln] gänzlich in die Hände des Staates übergegangen. „Der Aufruf enthält ee da geſagt] Gr 

| ie die Hoffnung hegten, ſich die Regie. halb nur ſeinen ten zurufen: wird, daß die harkherzigen Ar eitgeber von den 


den Prätendenten des 


e iſt in der Ariſtokratie und bei älteren 
Männern, Altconſervativen, z. B. den früheren 


7 fi 


En n litärgeſetz geueig⸗ „paßt auf und vertheidigt eure Intereſſen! Zimmerern eine verlängerte Arbeitszeit verlangten 
ter zu ſtimmen. Bei d b 5 5 „Tauſend Mal beſſer, als mit unfrucht- | und dieſe Leute, da ſie das Anſinnen nicht gewährt, 
gagirter lber onſt ai udten Herren | baren Proteſten die heimiſchen 1 von den Arbeitgebern außer Brod geſetzt wären. 
mit keiner Silbe nach irgend einer Seite, heute letzen. (Lebhafter Beifall.) Wir 5 en das alleſammt] Thatſachen find, daß ſeit vielen Jahren die Arbeits⸗ 
dagegen kämpften ſie mit großem Eifer gegen die als einen Verrath an unſerm Lande (Lebhafte Zu⸗ 
Vorlage. Sie wollen 8 1 ablehnen, alſo die] ſtimmung). Der Antrag v. Dieſt wurde ange 
Friedenspräſenzſtärke von 401,000 Maun nicht be nommen. — Um 11% Uhr trat der Kronprinz 
willigen. Die Sinnes änderung iſt leicht erklär⸗Jein, wurde vom Präſidenten v. Benda eingeführt und 
lich: der Brief des Kaiſers an Ruf I el hat |von_ der Verſammlung mit dreimaligem Hoch be⸗ 
u die letzte Hoffnung auf Nachgiebigkeit ver grüßt. Er unterhielt ſich freundſchaftlichſt mit den 
egierung abgeſchnitten. Die verſöhnliche Stim Elſaſſern Pasquai und Graf Dürkheim. Sodann 
mung, welche neulich bei ihnen zu Tage trat, iſt[ wurde über die Auswandererfrage discutirt: 
nur eins der Zeichen, daß es den Herren denn | Referenten waren Schuhmacher ⸗Zarchlin und 
doch augeſichts der Eutſchiedenheit der Regierung v. Wedemeyer. Der Letztere hielt eine Rede, in 
etwas unbehaglich zu werden beginnt. Windt der etwas Wahres und viel Falſches gemiſcht war 
horſt, der nichts weniger als ein Fanatiker ift|und die Profeſſor Wagner ſpäter als „eine politifch- 
und freundſchaftlichen Verkehr mit vielen Liberalen | ſociale Brandrede“ bezeichnete. Bon der Zollfrage 
Abgeordneten, namentlich mit einigen früheren ausgehend, wo er mit Recht die Reſte des Schutz 
Collegen aus der hannover ſchen Kammer, unter zollſyſtems verurtheilt, kam er auf „Geldſack' 
hält, pflegt ſchon ſeit einiger Zeit die Nothwen- Induſtrie und Socialdemokratie zu ſprechen, und 
digkeit eines Ausgleichs zu betonen. Natürlich iſt | von feinem agrarpolitiſchen Standpunkte aus mußte 
es ſehr ſchwer zu ſagen, wie viel Aufrichtigkeit in [er natürlich den Socialdemokraten wenigſtens theil⸗ 
| ſolchen Reden ſteckt, und ob Windthorſt im eige⸗ weiſe Recht geben; denn „ſo lange der Geldſack 
nien Namen redet, oder kraft römiſcher Vollmach⸗ regiert, holt Euch der Teufel!“ Gleich nach der 
ten. Aber ſelbſt die Fanatiker des Clericalismus Rede des Herrn v. Wedemeyer verließ der Kron⸗ 
halten im Vorgefühl der Bedeutung des nächſten prinz die Verſammlung und ließ ihr durch den 
onclave es für nützlich, wenigſtens auf einige] Präſidenten ſagen, er habe die Vorträge mit 
Zeit wieder in ein minder herbes Verhältniß zu | großem Interesse angehört. Die Ausführungen 
dem deutſchen Staate zu treten. Das deutſche] des Hrn. v. Wedemeyer wurden lebhaft bekämpft, 
Reich iſt nun einmal gegenwärtig die erſte euro- beſonders von Witt⸗Bogdanowo und Profeſſor 
päiſche Macht, und daß noch vor dem Tode Pio] Birnbaum. Der Letztere führte aus, man werde 


nern öffentlichen Characters iſt der Fir ages 
entſchieden deutſchfreundlich, jedoch ſichtlich blos 
zum Privatvergnügen, da von einer deutſchfreund⸗ 
lichen Partei hier noch für's Erſte kaum die Rede 
ſein wird. Unter jüngeren Schriftſtellern und 
Künſtlern, Componiſten ꝛc. ſind auch von Zeit zu 
Zeit Verſuche und Kundgebungen zur Wiederher⸗ 
ſtellung eines ſympathiſchen Verhältniſſes mit dem 
ſtammverwandten deutſchen Volke an's Licht getre⸗ 
ten. Unter Theologen iſt nicht nur der Biſchof 
Martenſen deutſchfreundlich, ſondern auch der 
greife, einſt eiderdäniſche Prof. Dr. theol. Clauſen 
hat im „Fädrelandet“ kürzlich erklärt, daß die dä⸗ 
niſche proteſtantiſche Geiſtlichkeit im Kampfe gegen 
den Ultramontanismus, welcher den Papſt an 
Chriſtus Stelle ſetzen wolle, auf der Seite 
am und des proteſtantiſchen Deutſchland 
tehe. Deutſchfeindliche Elemente giebt es ebenſo 
zerſtreut, ſyſtematiſche kaum viele, wenn auch mo⸗ 
mentane Mißſtimmungen ꝛc. ſich natürlich geltend 
machen. Deutſche Wiſſenſchaft und Literatur findet 
hier eine verhältnißmäßig große Pflege. Daß das 
hieſige Publikum deutſche Muſik aller anderen vor⸗ 
zieht, iſt bekannt. Geſtern in einem großen Con⸗ 
certe Niels Gades im Caſino, wo man den Com⸗ 
poniften nach Verdienſt feierte, wurde diesmal der 
originale deutſche Text zu einer ſeiner Compoſi⸗ 
tionen, „der Frühlingsphantaſie,“ geſungen, obwohl 
eine däniſche Ueberſetzung exiſtirt und auch ſeit 
dem Kriege 1864 benutzt worden iſt. 


nterefjen zu ver⸗ 


4 


15 hierorts von 5 Uhr Morgens bis 7 Uh 
bends war, daß ſolche aber ſeit 1873 von 6 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends herabgeſetzt, dann, 
daß der Lohn der Zimmerer nach und nach, ſoweit 
es möglich war, erhöht wurde und ſchließlich, daß 
auch jetzt auf erhöhte Lohnforderung und ver⸗ 
minderte Arbeitszeit Seitens der Zimmerer, die 
Arbeitgeber eine Lohnerhöhung von 4½ Sgr. pro 
Tag zugeſtanden, worauf die Zimmerer mit Nie⸗ 
derlegung der Arbeit antworteten.“ 

Poſen. Der Regierungs⸗ und Provinzial⸗ 
Schulrath Dr. Milewski, welcher zu Michaeli 
v. J. in gleicher et nach Minden verſetzt 
worden war und einen halbjährigen Urlaub nach⸗ 
geſucht und erhalten hatte, hat jetzt, nach der „P. 
Z.“, feine Penſionirung nachgeſucht. — Aus der 
verhältnißmäßig bedeutenden Zahl der in Poſen 
erſcheinenden politiſchen polniſchen Blätter 
(es find die vier genannten: „Dzlennik pozn.“ 
„Kuryer pozu.“, „Orendownik“ und „Wiarus“) 
ſollte man ſchließen, daß das polniſche Publikum 
ſehr fleißig Zeitungen lieſt. Es iſt dies aber 
keineswegs der Fall, was ſchon die Thatſache be⸗ 
weiſt, daß ſämmtliche 4 Blätter, obwohl ſie auch 
in Weſtpreußen, Oberſchleſien, Galizien und der 
Emigration verbreitet ſind, dennoch zuſammen etwa 
4000 Abonnenten zählen und kein einziges ohne 
0 TEL EEE END TEE ERSTEN ARE ARTNET 
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momentan rein muſikaliſch. Der kokette Schmuck⸗ 
walzer, die ſinnige Ballade, welche die Orgeni 
nicht wie eine Concertarie in's Publikum ſchmetterte, 
ſondern träumeriſch, unbewußt vor ſich hin ſang, 
das leidenſchaftliche Liebesduett und die et 
farbige Theaterverzweiflung der Gounod'ſchen 
Muſik am Schluß, müſſen unter einen Focus ge⸗ 
bracht werden, um zum Gretchen, wenn auch nur 
zu einem franzöſiſch⸗muſikaliſchen zu werden. Das 
weiß ja Frau Schmidt gewiß beſſer als dieſe flüch⸗ 
tige Plauderei es ihr Jagen lann. Wo fie einen wahr⸗ 
haftigen Charakter vorfindet, wie Wagner's Senta, 
da erfüllt ſie ihn mit warmem, feelenvollem Ton⸗ 
gehalt, giebt ihm volles dramatiſches Leben. 

Mit ſolchem Gaſte kann höchſtens die Poſſe 
concurriren, diesmal blieb ſie ſogar Siegerin, 
und doch ger „Pariſer Leben“ nicht zu den 
Glanzvorſtellungen der Saiſon. Ku Rigeno 
hat ſich den Offenbach bereits zu ſehr abgewöhnt 
um über die frivole Coketterie der Metella zu ver⸗ 
fügen. Ihr fehlt der Hautgont für ſolche Ge⸗ 
ſtalten. Auch die Pauline war nicht toll genug. 
Ju dieſer dunſtigen ed ha blödfinniger Luft 
wirken nur noch die grellſten Farben. Ob Ga⸗ 
brielens Ochſenblut im akt, ihr Himmelblau im 
dritten Acte ſie beſſer kleidete mögen Damen ent⸗ 
ſcheiden, ihre Couplets zündeten wie die Toiletten. 
Dialog hat ja die kleine Handſchuhmacherin be⸗ 
kanntlich fait gr keinen. Warum Baron Gonder⸗ 
mark polniſch radebrechte weiß ich nicht, dieſe 
Nüance war mir zu fein. Beſſer glückte 975 
Perſonal „Mein Leopold.“ Frl. Mundt wird doch 
noch einmal Soubrette, wenn fie nur wirklich luſtig 
ſein wollte oder könnte. 


einigungen Ausdruck fanden, verloren, dem äußeren 
Aufputz und dem überſchwenglichen Kneipen hat 
der gute Geſchmack die Sänger mehr und mehr 
entfremdet, dafür hebt ſich der muſikaliſche Werth 
der Leiſtungen ſowie der Ernſt und Eifer aller 

Betheiligten. Und der Geſang, der gute, tüchtige 
Geſang, foll auch in Danzig die Hauptſache wer⸗ 
den, wie er es vor zwei Jahren in Elbing war. 
Dafür hat zunächſt Danzig ſelbſt nach Kräften 
zu ſorgen. ” 

Im Theater hat dieſe Woche der Geſang feine 
bisherige Zugkraft nicht en Eigentlich ſollte 
nur die große Oper ziehen, ſang neulich 
Fitzliputzli, aber wenn die Leute lieber in ſolche 
Poſſen kommen „auch nicht ſchlecht“. Fr. 
Schmidt ⸗ Zimmermann hat an zwei Abenden 
vor Häuſern geſungen, die wir mit Aufwendung 
aller Galanterie doch nur mäßig beſetzte nennen 
können. Frau Schmidt iſt gottlob keine Sängerin, 
die mit allen Mitteln Sturm läuft auf die Gunſt 
ihres Publikums. Dieſe Künſtlerin muß in ein 
dauerndes Verhältniß zu ihrem Auditorium treten, 
um mehr warme Sympathien als hochfluthenden 
Euthuſiasmus zu erregen. Dadurch, daß ſie mit 
der Margarethe begonnen, verſchuldet ſie einiger⸗ 
maßen ſelbſt die anfängliche Zurückhaltung der 
Opernfreunde. Zugegeben, daß dieſe Partie eine 
dankbare iſt, fo ift fie es doch nur dann, wenn 
ihre heterogenen, ſcharf contraſtirenden Einzeln⸗ 
heiten von einer bedeutenden künſtleriſchen Indi⸗ 
vidualität zu einem harmoniſchen Geſammtbilde 
geeint werden. Die Orgeni vermochte das, außer 
ihr keine, die ich hier gehört habe. Sonft bekommt 
die Leiſtung leicht etwas zerſtreutes, fällt in Brocken 
und Nummern auseinander, intereſſirt höchſtens 
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noch nicht blicken, die ihm abhelfen könnten. Es 
„Höchſte Fructificirung des Capitals!“ Das ſieht in der That aus als ſollte der pharaoniſche 
„welche in den letzten Jahren ganz] Traum auch für uns jetzt in Erfüllung gehen. 
n Aufregung verſetzte. Der] Den Jahren verſchwenderiſcher Fülle, enormer 
eapel, aber kein Lanpſtrich] Steigerung aller materiellen Lebensbedingungen, 
blieb von dieſer Krankheit unberührt. Wer früher krankhafter und dabei leicht zu befriedigender Gier 
derem taugte, nirgends Gutes thun nach Geld, nach Glanz, nach Anſehen folgt ſchnell 
ſchickte der Vater in die Landwirthſchaft, der Rückſchlag, die Ernüchterung, folgen Kriſen, 
ſtenfalls wurde er Gaſtwirth oder Schau-] welche auch den Reichen für feinen Beſitz und 
zutage etabliren ſich heruntergefom- |pamit für den Verluſt feines Krähwinkel⸗ 
pielerinnen, zu Grunde gegangene Nimbus zittern laſſen. Hoffentlich kommt mit 
Offiziere, Schulmeiſter, andere problematiſche] den hei erſehnten Markſtücken wieder eine Periode 
Existenzen als Banquiers, und wenn fie nur den der Fülle. 
Leuten gute er verfpreihen, ſo trägt alles Volk Die Lenker unſeres Sängerfeſtes ſcheinen einen 
ihnen ſeine ame zu. aufende von Gim⸗ ähnlichen Umſchwung erlebt zu haben. Vor acht 
beln ſind mit ſolch goldener Leimruthe gefangen] Tagen vis à vis du rien, heute embarras de 
Ohme ſich warnen laſſen zu wollen. Ihnen geſchieht | richense. In voriger Woche erzählten einige 
recht. Denn noch überall find, derlei Juſtitute, in] Blätter von Mißſtimmung darüber, daß das 
Ben die Thaler Junge hecken ſollten wie bie Comits in Danzig keinen einzigen Dirigenten für 
Kan re; e äh zu Grunde gegangen wie ſie die Gefammtchöre finden könne, heute berichtet man, 
entſtanden. Von den großen in München und daß jetzt deren ſogar drei vorhanden wären. Man 
Wien macht — viel Geſchrei, alle Zeitungen] nennt uns die Namen der Herren Brandſtätter, 
x fl caudal. Doch wiederholen Tich | Jötze und Frühling, welche die ſingenden Schaaren 
dieſelben Scenen des Schreckens, der Verzweiflung, unſerer Stadt zum Kampfe führen ſollen. Die 
ch dort, wo in einer ſtillen Ede ſo] „Verhandlungen“, Compromiſſe, Ausgleiche, ohne 
Ä die in unſerer lieben Stadt alle ſolche Dinge nun 
das große Geld entſchwindet | einmal nicht in Schick kommen können, kümmern 
ch mit den kleinen Münzen uns nicht weiter, wenn nur dem Feſte fein 
Das Portemonnaie muß Charakter gewahrt bleibt. 
u, jeder Kellner muſtert Es ſind dieſe Provinzialfeſte 1847 aus der 
1: lden, ſelbſt das Stuben- | Initiative Elbings hervorgegangen und haben ſich 
ädchen würde unwillig werden, wollte man ihr] die Phyſiognomie, welche dem erſten von den 
Pferdchen oder einen Oeſterreicher in die Hand dortigen Veranſtaltern verliehen wurde, bis jetzt 
drücken. Der Mangel beginnt empfindlich zuf treu erhalten. öchſtens haben ſich die politiſchen 
werden und doch laſſen ſich die Reichsmünzen! Nebengedanken, die damals in allen ſolchen Ver⸗ 


Nußland. | 

Petersburg, 23. Febr. Des Großfürſten 
Wladimir Verlobung mit der Prinzeſſin 
Marie von Mecklenburg ⸗Schwerin iſt endlich 


Summa 80; geſtorben 15 männl, 23 weibl., Summa] Vater läuft 9200 der geftörte Sohn auf die Straße — [Selonke's Theater.] Montag, 2 
38 Perſonen. Todtgeboren 5 Knaben, 2 Mädchen. Dem ſund begiebt ſich de e oh feiner Schnee, findet 15 Benefiz ie 551 Bare Din 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 11, von elner verheivatheten Bäuerin in demſelben Dorfe. Been ſtatt. Der beim Publikum beliebte 


1—5 J. 6, 6—10 J —, 11—20 J. 3, 21—30 J. 6,| Der Vater, welcher Unheil befürchtete, folgte ihm von] Benefiziant hat zu dieſem Abend ein neues Stück: 


31—50 J. 4, 5170 F. 5, über 70 J. 3. Den ferne und ſucht mit mehreren Leuten gleichfalls in das „Die Verurtheilung Bazaine's“ von Dr. Zi . 

perfect geworden und dürfte nach den Faſten auptſächlichſte ag £ 8 . : h 1 5 Bazaine s von Dr. Zimmermann; 
: : ; pfſächlichſten Krankheiten nach ftarben: an Lebens- Haus zu gelangen; aber der Sohn verriegelt jofort | ferner? „Ein Danziger Kornwerfer“, & - 
officiell declarirt werden. Der Großfürſt ſoll um wache bald b gelt fofort |T of werfer Sb. Berg off de. 


nach der Geburt 2, an Abzehrung 5 Kind., hinter ſich die Thüre, fo daß es den Begleitern Mühe] ſang in 2 Acten, von L. M ind Th. 
an Krämpfen und Krampflrankheiten 3 Kind, an) und Zeit koſtete, ſich Eingang zu vers affen Unterdeß wählt. A 
Bel und Brechdurchfall 2 Kind., an Bräune und tritt der geftörte Bruder an die Schweſter und ver⸗ . ˙ 2::— — 
Diphtheritis 1 Kind, an Mochenbettfieber 2, an langt den Bruderkuß; dieſe ſucht ihn durch gute Worte Wiſſenſchaftliches unparteiiſches Gut⸗ 
Schwindſucht 5 Erw. an Krebskrankheiten 2 Erw., an zu beruhigen, aber vergebens. Sofort ergreift er ſie, achten eines vereideten Chemikers in Berlin: 
alan 4 bes Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen wirft fie auf das Bett und ſucht fie zu würgen, von | Die Natur Mi reich an edlen Gaben und an ſolchen 
W, an Entzündung des Unterleibs 1 Kind, hier gelang es ihr, ſich von ihm zu befreien: aber] Mitteln, welche zur Herſtellung der Geſundheit, zur 
3 Fade an Schtagfluß 55 3 5 een ehem er rei er fie a 1 Banden fe a isch lichen Kbrper Kräftigung 
ind., rw. an andern entzündlichen Krankheiten] wirft ſich auf fie, umſpannt mit beiden Händen fo | un ärkung des menſchlichen Kb dienen; nur 
5 . \ e Dei \ 1 Erw, an andern chroniſchen Krankheiten 2 Erw. Rant ihre Gurgel, daß die Zunge aus dem Munde] müſſen dieſe Mittel von wirklich Sachkundigen erforſcht 
er Prinzeffin Braut zur griechiſchen Kirche die — Die Regierung zu Marfen werder hat im] hervorgedrängt wurde und fetzt giebt er ihr den Bru⸗ und aufgeſucht, und nach gen wiſſenſchaftlichen 
aus der zukünftigen Ehe r Ran Kinder] Auftrage des Cultusminiſters verfügt, daß in ſolchen] derkuß; aber jo blutig und ſchmerzvoll, daß er ihr] Principien componirt werden. Ich habe Gelegenheit 
| RE. ai 5 0 Cl Kunde chen Schulen, welche auch von al 7 eg 5 Bunge ie 5 Bande u 5 aa Pease rale ee ie entire 
eſonders ſoll der Cultusminiſter Graf Tolſtoy fi eſebucheferſt gelang es der Umgebung in das Haus 3 * ‚ganz genau analytiſch⸗chemi 
der obigen Bedingung auf beer widerſet n dec egen und en 15 25 glücklich 1 noch ig genug, 55 der Sire mud d a. ea zu 
2 : ir⸗ Lehrſtunden auszuschließen und den Religionsſtunden] glücklichen das Leben zu retten, wenn fie deren Ver-] unt n und atteſtire, daß dieſelben vollkommen 
een 15 seat Geri cat. er n bebe zu überweiſen find, 5 ſtümmelung auch nicht hatten verhindern können. Die eri allen ang en, betäubenden, reizenden und 
bei Gelegenheit der Hochzei a zer feiner Tocht I Der für den Kreis Culm pro 1874 feſtgeſtellte unglückliche Schweſter lag in Folge des Bruderkuſſes narkotiſchen Beſtandtheilen find, vielmehr meiner Unter⸗ 
vi elegenheit der Hochzei bebe 1 er] Kreis⸗Haushalts⸗Etat wirft aus a. in Einnahme: Re⸗ mehrere Wochen zu Bett und mußte große Schmerzen ann Aufolge nur aus den edelſten und auserleſen⸗ 
e eſetzliche Beſtimmung aufhe en wollen, nach veniten der Chauſſee⸗Verwaltung 8250 , für Sagb- aushalten, weil die Zunge fo anſchwoll, daß fie nur ſten, krä igendſten, ſtärkendſten und belebendſten vege⸗ 
welcher die Kinder aus gemiſchten Ehen die ſcheine chef mit Mühe athmen konnte; aber die Sprache wird fie os den Acheniſchen Stoffen beftehen. Ich ſtimme 
griechiſche Religion annehmen müſſen, habe ſich quartaliter pränumerando erhoben werden, 31,720 , wohl auf immer verloren haben, bis ſetzt ‚bringt fie darin mi 5 übachtungen und Aeußerungen unſerer 
aber durch den Grafen Tolſtoy von der zeitigen ]“ \ i 3 ie pro ewi nur wenig artikulirte und ſchwer verſtändliche Laute] Ari 5 A r. 
ee Pe Waßreg Mesem 1 m en ge e le e 1257 95 e Ihr Buber sol Die in Haan, Augen. emen ien a en 
Es läßt ſich mit Beſtimmtheit 1 een daß i usſchuſſes die durch blicken ganz ernſthaft jagen, daß nicht er, ſondern 1 erde Körperſchwäche und Zer⸗ 
, . . . Ro aan, Den AUergeäpten 
e e mee er Dar 15 1 1510 Leitun R aub Au ve . Verſammlungen über dieſen unglücklichen N a 3 . a Sapiehlung ver 
7 5 „ Chauſſeen ‚ an Koſten der Hebeſtellen fall, welcher uns gleichzeitig auch den Schlüſſel giebt dienen. Dr. Hess, g „Sachverſtändiger 
der Vertreter des Hrn. v. Leſſeps, für die central⸗ 311 , zur Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſeen zu . 25 Ve Myſticiemus. für mediciniſche, pharmaceutiſche ꝛc. Artikel in Berlin. 
e Verne den n e e 550.94 ur Bee und Egg gelte © per al den Wege ber Erlencheng ge Adder Die Begugenuell fiebe fe Zt, 
Bau⸗Capi „der Kreisſchulden 18,100 , an Koſten der Kreis weſen; aber nicht würdig geweſen ei, in dieſelbe ein⸗ Bi 8 
9 7 5 derſelben, welches Leſſeps im Aus verwaltung 786 , Insgemein 500 zur Die Zutreten ee, habe 15 nicht A ſondern Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
ande aufzubringen gedenkt, ſondern auch noch eine | bern ; 5 1 5 55 5 rb. v.27. Erz. . 2 
jährliche Subvention bis zur Höhe von 2 Millionen ATS des e es 4676 , ka ne jet im Kampfe unterlegen. (W. V.) 5 
Rubel, falls die Betriebseinnahmen zur Deckung bal 85. 8 ))))!!! April Mai 


der Betriebsausgaben nicht ausreichen. Es heißt, ens . de eee e ee Zuſchrift an die Redaction. Juli⸗Auguſt 


3 0 1 \ 230,618 . Die Kreischauſſeen, zu deren Bau e 2 0 s 
3 2 7 u die Regierung un abge: Been nice 5 5 t, Im: 2 1 a 1 5 N 0 ser ent 15 einem Ba 8 
neigt ſei, auf dieſe Bedingung einzugehen, wenn Briefen Bahnhof, 2) Graudenz⸗Cziſto⸗Thorn, 3) Culm⸗ den Wünſchen der Gasconſumenten bereitwillig. ‘ 1 
die Alu der Bahn derart verändert werde, Thorn, 4) Unislaw⸗Oſtrometzlo, 2 Culm⸗Weichſel,eutgegengekommen, indem der Preis des Gaſes au Rogg. feiter 6256| 694/ ee 975 en 


irchenweg. % % Yr 100 Kubit⸗Meter feſtgeſtellt iſt. öchte Fella 62 617% Franeſen . 191% 1922 


die, wie man ſagt, durch Schönheit und Geiſt 
gleich ausgezeichnete Prinzeſſin über zwei Jahre 
eworben Beten, aber erſt das Jawort erhalten 
babe, nachdem derſelben die Beibehaltung ihres 
lutheriſchen Glaubens zugeſtanden worden iſt. Es 
iſt dies der erſte derartige Fall in den Annalen 
des ruſſiſchen Kaiſerhauſes. Erwähnt zu werden 
verdient übrigens, daß in Folge des Nichtübertritts 


7 


85 84% | Pr. Staats ſchldj. 92/8 924% 
— I Wflp. 3½ % Pfdb. 838 835% 
85 7/8 85% do. 4 % do. 94% 94% 


o. Juli-Aug. 834% 83 do. 4½% do. 102 102 


daß ſich das Leſſeps' ſche Project mit dem der ſüd⸗ 6) Brieſen Rehden und 7) Lunguer 


i i Bes⸗ — Auf der K. Oſtbahn ift nach der „E. P.“ in ſes nun auch gelingen, den zweiten Punkt der Petition uf 
Danger on wie es von dem 1 Bes⸗ der Nacht ER Sonntag 5 2 Her den 23. d. Mes der Gasconſumenten, die Verbeſſerung der Leucht⸗ 8 ee gr 970 22 
ikow ausgearbeitet ſei, vereinigen laſſe. bei Wolitnit ein Arbeiter übergefahren worden. Die |traft des Gaſes betreffend, in Ausführung zu bringen.] (Februar el 45% 1486 
Amerika. Leiche war jo verſtümmelt, daß die Identität dexjelben | In den 15 Tagen haben wir wieder über ganz be⸗ 20084. 91% 928% . N. 
Newyork, 24. Febr. Berichten aus Mexico nicht feitgeftellt werden konnte. Ob ein Selbstmord] ſonders ſchlechte Beleuchtung zu klagen Urſache gehabt, Abel l ! 1 19% O seid N 66% 661 
ufolge hat zwifchen den Einwohnern von Quimit⸗ oder Unvorſichtigleit hierbei vorlag, iſt nicht ermittelt | auch iſt der Qualm, den die Gasflammen erzeugen, | > J Se 5 heise 92% 9% 
En und Huascaleca ein Kampf ſtattgefunden, deſſen s aberg. Dem biefigen Kkeiſe iſt dos er⸗ ehr unangenehm 15 Ipril⸗Mai 22 15,22 100 Oeder. Bauknsten 90 90 
Ergebniß 17 Todte waren. Auch ſind Weiber ver⸗ betene Dar! Re 1 150 000 % — 3 Reichs⸗ Vermiſchtes Aug.⸗Sept. 23 905 7J Wechſelerz. Lond. 6.21% 6.21% 
ſtümmelt und Kinder hingemetzelt worden. ; ermiſchtes. al. Rente 61%. 


Invalidenfonds bereits zum 1. April bewillgt worden. Frankfurt a. M., 27. Febr. ecten⸗ Societät 
ic Sreditactien 254%, Franzoſen 335 d, Lombarden 163 


Silberrente 66% Gd., Bankactien 1018 Gd. Meininger 


— Pauline Lucca iſt der ſcandalſüchtigen Ha⸗ 
vaneſen müde. Sie wird dieſer Tage wieder zu 
Newyork auftreten. Frau Lucca erhält vom Impre⸗ 


gen 
— [Schnee in een (Auszug aus 
.) Seit 


einem Briefe aus Bethlehem vom 12. d. M 10 fi hr 2 i Bank 107¾, Leipziger Vereinsbank 83 ¼, Reichenbach⸗ 
Weihnachten iſt es rauh und kalt. Am Montag 1 N 7 ha Ita en Pardubitzer Eifenba n 165. Feſt. ea 
Oper wird im nächſten Monate „Lohengrin“ auf- 8 
deführt werben, Die Elſa wird Cheer Seen de Reteorologiſche Depeſche vom 28. Febrnar. 

E rom. „R. 


Ortrud Miß Cary (eine junge Sängerin, die in den nd. Stärke. Himmelzanficht. 
Ven Staaten mit vielem Erſol e gaſtirt hat) aranda 347, — 7, 70S. ebhaft 8 Wu 
und den Lohengrin Signor Campanini fingen, — Ende] delſingfors 347.5 — 4.8 Windſt — heiter. 

dieſes Monats werden wieder deutſche Opernvor⸗] betersburg 3⁴8,8— 9,0 ſchwachſbedeckt, Nebel. 
ſtellungen mit Pauline Lucca ſtattfinden. Stockholm 340,9 — 0,30 SO lebhaft bedeckt. 


Nacht riß der Wind die ſtarken Fenſterladen weg i 8 Noskau 340, O Ita eier ö 
und zertrümmerte ſie in eee Memel b mäßi hei 
und Schnee in die Häufer drang, mußten die Be- 12 8 Eingeſandt. , leb aft epeckt. a 
wohner flüchten. Wie der Sturm am folgenden ür bie e 5 40 SSO ſſtark BE 


ter. 
ii WC, 


Tage nachließ, bewarfen ſich die Jungen mit rden“, ſo heftig auf zum Beneſiz des Hrn. Gl 
Schneebällen, wobei es ſich ereignete, daß einer der 5 > e Fr 
Knaben den andern in das Auge warf und fchwer| 5 73 
verletzte. Heute regnet es ſtark, aber auf den 5 8 8 dav ° in re het 11 11815 Bolt ie en 337 

i S 5 as Zimmer. Kaum aber erblickt der i te a. Mal bei v 1 336,4 N 
— liegt — — fangene Sohn den Vater, jo ftir ee 4.9 


t Wahne be⸗ 0 
m t er ſich mit grim⸗] Häuſern geben konnte. — Da wahrſcheinlich nur eine Köln. 334.9 J „ ! 
anzig, 1. März. miger Geberde auf denſelben, jebo gelang es zu noch [einmalige Aufführung des vortrefflichen Stückes zu 3 iesbaden 332,2 7 17 ar 
> eig Vom 20. Febr. bis 26. Febr. find 0 
geboren (excl. Todtgeburten) 40 Knaben, 40 Mädchen, 


O g * 
glücklicher Weiſe ſich den Händen des raſenden nes ermöglichen, jo ſei der 1 — dieſer Vorſtellung am gr .. 330,4 4,1 SW chwach debe, eng 
riss — Er Kr; 
njere Bekanntmachung vom 8. September] widrigenfalls der Wechſel für kraftlos er⸗ 
185 betreffend 1 ufgebot folgenden klärt Welden wird. Bekanntmachung. 5 2 
angeblich verloren gegangenen Wechſels: Danzig, den 19. December 1873. In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt N 
gezogen von Jacob Lieber PL Königl. Eommerz- u. Admiralitätg- Seite 3, Col. 4 zufolge Verfügung von - 


0 1 i ur 


Aufführung an 


durch die Flucht zu entziehen. Sogleich hinter dem] Montag, den 2. März, beſtens empfohlen. X. Be a 
% N 
ilun I 
wichoſt an eigene Ordre au heute folgende Eintragung bewirkt worden: ei 


Zieboldt & Comp. zu Danzig über Collegium. Der Referendar A. D. Rudolph Vo⸗ 


Nothwendige Subhaſtation. gel in Fautenomg ift, fir bie deen g N 6 a 
\ vom 20. Februar 1874 bis dahin Als eine „Ausgabe der Mod tt? 
ee e ua ist 1877 als Kaſſtrer des Vorſchuß⸗Ver⸗ erscheint vom 1. Januar 1874 ede 1 in jährlich 46 Num- ö 


500 3, von C. A. Zieboldt & Comp. 
acceptirt und zahlbar am 24. Sep⸗ 
tember 1871, ohne Domicilvermerk, 


0 lee ächft in bl ehörige, in Iwitz belegene, im Hypotheken⸗ 0 Eingetragene Ge⸗ ggg: 5 
fer ee Pot, ge gar face unter No. verzeichnete Grundſtück, ſoll f e gewählt. mern. Bekanntlich ist die »Modenwelt“, die am 1. October 1865 be- 
— 2 * 1 m en en ; ar erg Er = 15 Kreis Gericht. 7 89785 1 = 1 el: Fe 2 allen bestehenden Mode- 
üllt indoſſirt von David Schenkein „Vormittag 5 ön reiße eitungen die grösste Verbreitung gefunden hat, längst in allen Krei- 
5 7 J. J. Garn in Berlin Fnac e Bed a 1. Abtheilung. _____(7283] sen ein kaum noch entbehrlicher Ttathgeber 5 Weon sich nag 
ee e Me Unten abe die Estheilung des Zuſchlags O ene 2u derselben ein Unterhaltungsblatt gesellte, dem es gelang, unter un- 
el zu Zawichoſt am 94 Juni 1871 ausge⸗ am 18. April er., f sern Schriftstellern und Künstlern die mee uam Kräfte zu ge- 
ellt ſein ſoll. 8 „Mittags 12 Uhr, 22 7 1 winnen, so gestaltete sich daraus ein Journal, das von vornherein des 
Der unbekannte Inhaber des vorbezeich- | ebenda verkündet werden. Bür ermeiſter⸗Stelle. allgemeinsten Beifalls sicher war, um so mehr als der Preis ein ver- 
neten Wechſels wird aufgefordert, denſelben Es beträgt das Geſammtmaß der der 1 7 3 neiſter⸗Stell 1 Fr ER Er 2 a 
bis zu dem auf Grundſteuer unterliegenden Flächen des! Die bieſige Bürgermneiſter Ste 1 welche hältnissmässig niedriger ist. Br, 
f mit einem Jahres⸗Gebalte von 1200 Neben der „Illustrirten Frauen-Zeitung“ erscheint im Ueb — 3 


Grundſtücks 222 Hekt. 16 Ar 30 UMeter; der 

den 10. Apil 1874, Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
Vormittags 11 Uhr, ur Grundsteuer veranlagt worden, 16689/100 

vor Herrn Sekretair Siewert in unſerm] Thlr.; der Nutzungswerth, nach welchem 
Gerichtshauſe anberaumten Termine uns das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlag' 
vorzulegen, widrigenfalls dieſer Wechſel für] worden, 158 


Thalern verbunden ift, fol ſobald als] gen die „Modenwelt“ nach ihrer bisherigen Weise fort. Indem wir 
möglich, ſpäteſtens aber bis zum 1. Juliſ zum Abonnement auf die eine oder andere Zeitung hiermit einladen, 
d. 95 neu beſetzt werden. verweisen wir zugleich auf nachstehende kurze Inhalts-Uebersicht. 
Schriftliche Bewerb ge, Keſeche ind 


Thlr. ; 1e b Vor⸗ -Zei 8 Be. 
Orig ns | ann) „MUSER. Frauen-Zeitung. | Die Modenwelt. 


kraftlos erklärt werden wird. 2 das fl Spot bench un ng 
Danzig, den 12. Februar 1874. aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un l. Schl., den 10. Febr. 1874] Ausgabe der „MHodenwelt“ lt Unter- — [0 N 
855 N andere daſſelbe angehende Nachweiſungen aynau i: 5 2 11 Illustrirte Zeitung für Toilette und Hand. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ önnen im Bureau fl eingeſehen werden. ie Stadtverordneten⸗ 15 eee ea arbeiten. 7 
Collegium. (6391 Alle i n s dan 1 ee Verſammlun 5 6 8 5 Erscheint alle vierzehn Tage. 
: f n Dritte, I — 8 et 
Mir. der ine un in ben Sopot 5 Are ve Kleine Aue 4 . e a Ausgabe ohne Nodenkupfer. Pro 
— — . ſ T‚ſ—ä. ſ wbürfende, aber nicht eingetragene e Arzt⸗ E u . en I en Are RN ain 4 . 
Der, unbekannte In aber 5 angeb⸗ 2 8 al. beben dur an 1 — Die ſchleunige Niederla 7 70 590 er⸗ ten, wie bei der . Moden welt.“ 124 Nummern mit Moden und Handarbeiten, 
lich verlorenen Wechſels: Pr Ah 85 ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 1 1 7 rztes in unſerer Ablebens N 12 Beilagen mit Schaittmustern ete., wie gegen 2000 Abbildungen. enthaltend 
. mine anz melden Folge des geſtern erfolgten 8 Bebi fuß bei der „Modenwelt, 12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuster 
1 9 Pr. Cour. 500 A Tuchel, den 5. Januar 1874 Dr. v. Bolewski dringendes. 1 85 ip, 12 Grosse colorirte Modenkupfer. für alle Gegenstände der Toilette und 
Drei Monat nad) dato zahlen Sie „ . 3 da Stadt und Umgegend mit einer Seelen⸗] 24 IIlustrirte Unterhaltungs-Numnern, etwa. 400 Musterzeichnungen für Wes 


fie dieſen Prima -Mechfel an die] Kal. Kreisgerichts⸗Deputation. irca 30,000 längere Zeit 3 Aerzten 1 wa. DOM 

895 500 I Chen den Wenlh m Der Subhaſtationsrichter. Ri ne Praxis e und jetzt nur Grosse W Quartal | stickerei, Soutache ete 2 
von r. Cour. den in ein Arzt ſich hier befindet. ö N. gr. Ausgab Modek „ Pr 
uns ſelbſt und ſtellen ihn auf ach Bekanntmachun . l Grange Winden um Auskunft. über Jährlich, ausser Obigem: . un 1 Thlr. * 188 78 
nung ohne Bericht. h Die Lieferung diverſer 90 f d Ketten] die hieſigen Verhältniſſe wird gerne Rede] noch 36 Grosse colorirte Modenkupfer, ‚ Jährlich, ausser Obigem: 2 
Herrn Philipp Lebenſtein von 15 bis 26 win. Stärke ſoll in dem auf] nung getragen werden. darunter 12 Blätter mit etwa 150 histo-] 48 Grosse colorirte Modenku fer, darunter 
in Dirſchau. Sonnabend, d. 7. März er., uchel, den 20. Febr. 1874. rischen und Volks-Trachten, wie bei 12 Blätter mit etwa 150 historischen 


Jahfhar bein Königl. Bant-Conteir Vormittags 10 Uhr, Der Magiſtrat. EEE: e 


in Danzig, be n 2i0 wen, öffentlichen Submlifiomstermin vergehen | TREE eee lle Buchhandlungen und Postämter nehmen jederzeit Bestellungen . 
5 5 By 


accepti | 
D:«+ den Be des bisherigen Nach Amerika für 45 T 


Angenommen für 500 
Arztes von hier iſt dieſe Stelle hl 
mit den Postdampfern des Baltischen Lloyd 


une ene . 18 Ketten“, müſſen vor Beginn des Termins 
der 9 


} irirt wie folgt: [eingereicht ſein. Die Lieferungs-Bebingun- | durch einen andern promov. Arzt 
e Arge? Barde errn] gen liegen vorher zur Einſicht aus und chien ft zu befegen. Der Ort ſelbſt 2 N 
„Barg in Danzig, Neufahrwaſſer.] Werben lch u Erſtattung der Copialien auch] mit Bahnhof und namentlich die ſehr von Stettin nach Mew- Vork 
h in Rechnung. abſgpeſuf et 23. Febr. 1874. i ſtark begüterte Umgegend, gewähren 2. April, 10. April, 30. April a 
irſchau, 7/10. 73. D eufahrwaf 8 den 23. Fe 18 dem f hier a er Herrn Paſſagepreiſe incl Es en ae 180 39 1.60 Thlr. wiſchendec a 
Vogel & Comp. er Hafen⸗ au⸗Inſpe pr. theil IE . alles Näher ER Wegen Fracht und Be wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen L 
wird aufgefordert, den vorbezeichneten Wech⸗ t, Schwabe. (7011 heilt Auskunft über 8 owie an a Direction des Baltischen Lloyd in Stettin. 
jel fpäteltens in dem vor Herrn Selretair Nac Neu-Seeland Kropp, - 
Siewert auf werden im April Schiffe expedirt durch Abos r Kleeſamen Schnupftabak 
den 4. September 1874, thei Hoch⸗Stüblau a, d. Oſtbahn, 7 dun 
Vormittags 11 Uhr, A. Ma Ol, im R.⸗B. Danzig. (7236 als: Roth⸗Klee, Weiß -Klee, Luzerne. Thy⸗ von Adolph . friſch eingetr. 
in unſerm Verhandlungszimmer No. 3 an- vormals Louis Knorr & Co., mothee und engliſches Reygras billigſt bei ulius Wo 
beraumten Termin dem Gerichte vorzulegen, in Hamburg. L. Hirſchfeld in Schöneck. 7269) Glockenthor No. 5. 
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' Langgaſſe Po. TI. 
rosSe& geraut erte 


— 


0 


we- A. Retemeyer, "se. 


der beſte Beweis 


Neue Academie der 
Tonkunst 


in 
Berlin NW. 


Gr. Friedrichsstr. No. 
unweit der Linden. 

Am 9. April beginnt der neue Cursus: 
1) Elementar- und Composltions- 
tehre; Methodik; 3) Pianoforte) 
4) Solo- und Chorgesang; lo- 
line; 6) Violoncelle ; 7) Partitur- 
und orchestrales Clavierspiel; 8) 
Quartettklasse; 9) Orchester- 
klasse] 100 Italienisch; 11) Deola- 


mation - 8 6 
Mit der Academie steht in Verbindung 


ein Seminar 


zur speciellen Ausbildung von Clavier- und 
Gesanglehrern und Lehrerinnen. 
Auswärtige finden gute Pensionate in 
unmittelbarer Nähe der Anstalt. Ausführ- 
liches enthält das durch die Buch- und 
Musikhandlungen und durch den Unter- 
zeichneten zu beziehende Programm. 
Berlin NW., im Februar 1874. 


Prof.Dr. Theodor Kullak, 
: Hof-Pianist. 
So eben erſchienen: f 
Neneſter Jufartions arif 
un 


Beitungs-Catalog 


Rudolf Mosse, 


Officieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 


11. Auflage. 


Dieſer Catalog enthält ſämmtliche in 
Deutſchland erſcheinenden Zeitungen und 
Fachzeitſchriften, ſowie die geleſenſten Blät⸗ 
ter des Auslandes, mit Angabe der Auflage, 
der Erſcheinungsweiſe und des Original⸗ 
Inſertionspreiſes, zu welchem die unter⸗ 
eichnete Expedition Annoncen ohne Preis: 

Aufſchlag und Portoberechnung prompt be⸗ 


ordert. 5 
Der Catalog wird auf Wunſch gratis 

verabfolgt. m 

Die Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition 


von * 
Rudolf Mosse, Berlin, 
Friedrichsſtr. 66. Jeruſalemerſtr. 48. 
Königstr. 50 


— 


Central-Expedition 


ZEITUNGS-ANNONGEN 


für alle 4 
hiesigen und auswärtigen Zeitungen 
von 


eter Bedlivienäaniger fer Zeitungs- 


der Inserate: 
Es srechei 
Zeitungs-Verseichnisse und Tarif sowie 
‚vorläufige Kosten-Anschläge gratis 
und franco. 


Englisch nl 
ehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 
Galan lebte. Näheres reitgaife 43, 1 
Tr. rechts, Dienſtag v Zu. Freitag v. 121. 


Praktiſchen Unterricht 


; en, Engliihen, Franzö⸗ 
flies, Netten und Spaniſchen, 
init beſonderer Rückſicht auf gute und 
correcte Ausſprache, verbunden mit Con⸗ 
verſation und Handels⸗Correſpondenz, 


ertheilt Dr. Rudloff, 
Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg. 


Eine Partie ; 
Macaroni 


per Pfund 3 Sgr. 


empfiehlt 


A. Fast, Langenmarkt 34. 
Ein großes Lager 


aufgezeichneter 
Weiss - Stickereien 


ift mir von einem großen Fabrit- Geſchäft 
um Verkauf übergeben worden. Ich em⸗ 
pfehle daſſelbe hierdurch ergebenſt und hoffe, 
daß ein geehrtes Publikum durch die reich 
ſortirte Niederlage von Decken aller Art, 
Schürzen, Pichel u. . w. befriedigt ſein 
wird. — Preiſe billigit, 


L. Köhly Wwe., 


Maränen 
— Abend friſch aus dem Rauch, empf. 


Alezander Heilmann, Scheibeuritterg. 9. 
Vielſeiti 


Naqhbeſtellungen 


auf meine wess für Cigarrenſorten ſind 

il die vorzügliche Quali⸗ 
tät und den bi igen Preis derſelben; ich 
kann daher allen Rauchern mit Recht em⸗ 


len: 
piehlen Top 10 , El Globo 12 


Confianza 16 R, Aquila de Oro 20 . 
Nordstern 24 4 pro 1000 Stück. Muſter 
von Yıo Kiſte gegen Einſendung oder Nach⸗ 


nahme bed Beirages verſendet franco 


0. Linke, Berlin, 


5 Fache e nr 15 5 
: vanna⸗Ausſchuß pro ille 160 u 
20 En 


2 
. 


Vorläufige Anzeige. 


Im Verlage von A. W. Kafemann in Danzig wird binnen Kurzem erſcheinen: 


Die 
Polizei⸗Verordnungen 
Königlichen Regierung zu Danzig 


N von 1816 bis einſchließlich 1873 
mit einem Inhaltsverzeichniß und ausführlichen alphabetiſch geordnetem 
Sachregiſter 


zuſammengeſtellt 
du 


r 
Westphal, 
* 1 Regierunsrath. 

e hat bis jetzt an einer geordneten Zuſammenſtellung der von der hieſigen Kö⸗ 
niglichen Regierung erlaſſenen Polizei⸗ Verordnungen nu praktiſchen Gebrauch gefehlt 
und ſich das Bedürfniß bean längſt gezeigt. Das vorſtehend bezeichnete Werk wird dem 
Bedürfniß genügen und Allen, we 5 die örtliche Polizei⸗Verwaltung handhaben und 
insbeſondere den gemäß der Kreis⸗ rdnung vom 13. December 1872 zu ernennenden 
Amtsvorſtehern willkommen ſein. 

Die veralteten Polizei⸗Verordnungen find ſelbſtverſtändlich in die Zuſammenſtel⸗ 
lung nicht aufgenommen und die noch M. ltigen Verordnungen ſo geordnet, daß das in 
den Amts ättern zerſtreut befindliche Material für jeden Gegenftaud überſichtlich zuſam⸗ 
mengeſtellt worden iſt 

Bei jeder Polizei⸗ Verordnung it kurz der iefentlice Inhalt vorgedruckt. 

8 Sachregiſter iſt ſo complet, daß jede Materie mit Leichtigkeit aufgefunden 

Der Abdruck des Weſtpreußiſchen Wege⸗Reglements vom 4. Mai 1796; des Ge⸗ 
ſetzes über das Paßweſen vom 12, October 1867; des Bundesgeſetz es über die Freizügig⸗ 
keit vom 1. November 1867; des Bundesgeſetzes über die Rinderpeſt vom 7. April 1869, 
des er über die Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870; des Reglements über 
die vorläufige Straffeſtſetzung vom 30. September 1852; des Regulativs zur Ordnung 
des Geſchäftsganges bei den Kreisausſchüſſen vom 20. November 1873; der Regierungs- 
Verfügung vom 1. Januar 1874, betreffend die Veränderungen in den Neſſortverhalt⸗ 
niſſen der Verwaltungsbehörden, welche durch die Kreisordnung vom 13. December 1872 
herbeigeführt find; Tarif für die Berechnung des Pauſchquantums, ſowie der Gebühren 
für Zeugen und Sachverſtändige in den von den Kreisausſchüſſen zu entſcheidenden ſtrei⸗ 
tigen Verwaltungsſachen vom 4. December 1873; des Regulativs zur Ordnung des Ge⸗ 
ſchäftsganges bei den Verwaltungs⸗Gerichten vom 29. December 1873; wird Allen, die 
in den Be der Zuſammenſtellung gelangen, ſehr ar Besch ſein. 5 
„Der Preis des Werkes läßt ſich noch nicht mit Beſtimmtheit angeben, wird aber 
voraus Ha etwa 1% 10 Ze: betragen. 5 
N Beſtellungen auf obiges Werk, direct bei mir erke werden nach der Reihen⸗ 
folge des Eingangs gleich nach Erſcheinen deſſelben effectuirt. 

Danzig, Januar 1874. 2 
A. W. Kafemann. 


In der Nacht vom 9. zum 10. Februar d. I. wüthete an hieſiger küſte eine Sturmfluth. 
In küfrzeſter Zeit find nicht nur die fiscalifhen Dünen "su ehe Streden 7 
brochen, ſondern auch die von en ie zum Schutze ihres Eigenthums aufgewor⸗ 
fenen Erdwälle und mit bedeutenden Koſten errichteten Bollwerke vernichtet. 
Die verſchiedenſten Bewohner von Rügenwalder⸗Münde heben, zum Theil ſehr 
erhebliche Einbußen erlitten. Fiſchern find ihre Netze verloren gegangen; andere Ge⸗ 
werbetreibende beklagen den Verluſt ihrer Vorräthe; der Strandp willon iſt ebenſo wie 
die Badean ſtalt raſirt; ein Stallgebäude unterſpült und dem Einſtu ze nahe; ein maſſiver 
Keller iſt von den Wogen eingedrückt, ſehr werthvolle Vorräthe da in ſind zerſtört; die 
Hinterwand dea Geſellſchaftshauſes iſt durchbrochen: die Zellen für warme Bäder und 
die unteren Logirzimmer find mit Sand angefüllt und verwüſtet, die Möbel und Bade⸗ 
utenfilien demolirt; die Gartenanlagen find mehrere Fuß hoch mit Sand bedeckt. 
Ein Bild der Vernichtung, das jeder Beſchreibung ſpottet! Der Schaden eines 
der vom Unglück Betroffenen beläuft ſich nach competenter Schä zung auf mein als 
20000 Eur Namentlich auch letzterem fehlen alle Mittel. Schleunige Privathilfe thut 
ingend noth. 8 
Die Unterzeichneten ſind deshalb zu einem Comits behufs Unterſtützung der dur 
die Sturmfluth auf hieſiger Münde Beſchädigten B 55 wenden ſich 
mit aller Zuverſicht auf die Mildthätigkeit, an die Bewohner der Provinz mit der Bitte, 
ige und zahlreiche Beiträge zu Händen des unterzeichneten \affirers einzufenden. 
Insbeſondere werden auch die Frauenvereine, die Herren Landräthe, Magiſtrats⸗ 
dirigenten und die Geſangvereine um gütige Unterſtützung dringend erſucht. 
Februar 1874. \ \ 


Stügenwalde, im 


42? 


.  Hatteort, _ . Dr. Seltfert, Welnreich, 
Domainen⸗Rentmeiſter. Director der Prov.⸗Irren aſſerbaumeiſter. 
Wylberg, 
Premier⸗Lieutenant. 


Anftalt. % 
Arn dt, 


Kreisrichter 
(Schriftführer und Kaſſirer). 


Liebig Company's Fleisch-Extract 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872. 


Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 1873, 
Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872. 


Nur ächt wenn die Etiquette eines Jeden Toptes 


den Namenszug in blauer Farbe trägt. 


* 


A Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 
Rich“: Dühren & Co. in Danzig. 

Zu haben in allen Gewürz- u. Belicatessen handlungen, 

sowie in den Apotheken und bei den Droguisten. 


Nach Amerika für 45 Thlr. 


a Posklampischilifarı 
vn BREMEN ... 


Newyork | Baltimore |Neworleans 


ig Sn son 2 jeden zweiten Dienſtag. 11 Apel 
75 1721 \ 2 . . 
Kite Gant. 105 Bi  ‚Gaitte 185 Tl Calite 210 Thaler, 


Zwiſchendeck 45 Thlr. wiſchendeck 45 Thlr. | Zwiſchendeck 55 Thaler. 
Nähere Auskunft chen ſämmtliche Poſfaale ken in . 
und deren ur 1 ſowie B 


e Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


öbere Fachschule f. 8 
schineningenieure, Werk- 
meister, Nächste Aufnahme 
15. April. Lehrpläne gratıs 
durch Dir. Weitzel. Vor- 
unterricht frei, 


Landw. Inſtitut der Univerfität Leipzig. 
e om Mr ze been e e (eödeiet. pogoanan 
Der Director: Dr. Ad. Blomeyer, 
ordtl. öfftl. Profeſſor. 


(Königreich Sachsen). 


Technicum Mittweida. 


7167) 


nach dem übereinſtimmenden Urtheil unſerer 
Aera auf dem Gebiete der Zerrüttungen d. 


Einen Poſten 


gedämpft. Knochenmehl 


haben billig e 


Rich“ Dühren & Co. 


Danzig, Milchkannengaſſe 6. 
ER eif. Sparheerd m. Bratofen u. Waſſer⸗ 
behälter käufl. zu haben Breitgaſſe 29. 


Saateicheln, 


Kiefern und andere Waldſamen in beſter 
Qualität, ſowie Obſt⸗, Allee⸗Bäume und 
Gehölzpflanzen zu Park⸗Anlagen, Forſt⸗ 
eulturen und Hecken, offerirt billigſt und 
ſendet auf Verlangen Preis⸗Verzeichniſſe 
gratis (25257256 
H. Gaertner in Schönthal 
bei Sagan in Schleſien. 


Stearin⸗ und Parafin⸗ 

lichte in allen Packun⸗ 

gen offerire preiswerth. 
Carl Schnarcke. 


Gebirgs⸗Kalk, 


fetter u. ergiebiger als alle bisher hier in den 
andel kommenden Kalle, von reinem weißen 
urafelſen, offerire Pre die kommende 
Bauperiode zu billigen Preiſen franco Bahn⸗ 
hof Inowraclaw 


Michael Levy & Co., 
Kalkbruch Wapienno bei Barcin. 

Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Eent- 
nern und Fäſſern 


E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 
Vellow- Metall 


von Schiffsböden, Kupfer, Meſſing, Zink, 

Blei und alle anderen Metalle kauft und 

zahlt die höchſten Mala 
die Metall⸗Schmelze von 

S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 


Prima 


Kartoflelmehl 


in Fässern von 3-10 Centnern 
offerirt billigst 


Carl Treitschke, 


Comtoir: Fleischergasse No. 74. 


Mk. nach eigener Methode dar⸗ 
N “ geitellt a. d. echten Gin- 
I: Aseng-Wurzel, die als un⸗ 


vergleichliches Kraftmittel 
von den berühmten Pro⸗ 
feſſoren Nees v. Eiſen⸗ 
D beck, Oken und Rumphius 


AR 
rühmlichſt empfohlen, ha⸗ 
N N ben fihin 9 ra 
Weltruf 
M. erworben und begründen 


erſten Autoritäten der Medicin eine neue 


Nervenſyſteme, bei Schwächezuſtänden, 


Anämie, Blutarmuth ꝛc. Ihre faſt wunder⸗ 
baren Erfolge erregten mit Recht unter den 
Aerzten nicht nur das größte Aufſehen, ſon⸗ 
dern fie xäumten ihnen auch 


\ als eine 
Panacee der Wiſſenſchaft unbeſtreit⸗ 
bar den erſten Platz unter allen bis⸗ 
her bekannten Praeparaten dieſer 
Gattung ein. Preis inel. Verpack. aus⸗ 
führl. Gebr.-Anw., medizin. Urtheilen und 
Brochüre v. Medizinalrath Dr. J. Müller 
7. Mark. Einzahl. d. Betr. pr. 
Poſtanweiſ. z. beziehen durch 
Dr. Ludwig Tiedemann, 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund 
a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. 


eisser Brust- 
Syrup 


aus der 1855 von G. A. W. 
Mayer in Breslau gegrün⸗ 
deten Fabrik, für deſſen vor⸗ 
ügliche Wirkſamkeit Tau⸗ 
ji von Atteſten, ausge⸗ 
tellt von Perſonen jedes 
Standes, Air der. iſt ſtets 
echt vorräthig bei 

Albert Neumann, Langenmarkt 3, und 
H. Hemmpel in Marienburg. 


er Empecheur. 
Untrüglicher Apparat zur Verhinderung 
nächtlicher Schwäche (Pollutionen). Zu be⸗ 
ziehen beim Erfinder E. Kröning, Mecha⸗ 
niker, Magdeburg⸗Neuſtadt, Be Ballen⸗ 
ſtedt. Preis Thlr. incl. Gebrauchs⸗ 
Anweiſung. (H. 5280 


r. Pattison’s 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 
t und Rheumatismen 

aller Art, als: Geſichts-⸗, Bruft-, Hals- und 
Fabnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ u. Kniegicht, 
Gliederreißen, Rücken- und Lendenweh. 

Ganze Packete 8 Sgr., halbe 5 Sgr. 

Beſtellungen nehmen entgegen W. F. 
Burau, Langgaſſe No. 39, und Richard 
Lenz, Brodbänkeng. No. 48, Danzir 


* * 
Privat -Entbindungshaus 
ein bewährtes Aſyl für ſeckete Entbin⸗ 
dungen. Adreſſe: Dr. A. M. 49 poste 
restante Berlin. 


Privatentbindungsanſtalt. 

Ein verheiratheter und be chäftigter Arzt, 
zugleich Accoucheur, in einem geſund und 
reizend gelegenen Orte Thüringens iſt zur 
Aufnahme von Damen, welche in Stille 
und Surücgegogen eit ihre Niederkunft ab⸗ 
warten wollen, vollſtändig eingerichtet. Die 
ſtrengſte Verſchwiegenheit und die liebevollſte 
Pflege werden bei billigften Bedingungen 
zugeſichert. — Adreſſe n. R. R. poste 
restante frei. Weimar. (4793 


Halbweisses Tafelglas 
in ſchöner Qualität billigſt bei 
Hugo Scheller, Danzig. 


9 Die anerkannt beſten 


” N 
franz. Mühlenſteine, 
Cement⸗, Glaſur⸗, Katzen⸗ und 
Schleifſteine, ſowie ſämmtliche 
Müllereiartikel empfiehlt bei promp⸗ 
ter, reellſter Bedienun 1 den billig⸗ 
ſten Preiſen 1 1159. (7237 


Rob. Becker Nachfgr. 


Stettin, Silberwieſe, Holzſtr. 5. 


EA gut ren Dampfkeſſel von 44° 


Durchmeſſer u. 17° Länge, mit 2 durch⸗ 
gehenden Feuerröhren und einem Ueberdruck 
von 2 Atmosphären, für eine Brennerei ge⸗ 
eignet, hat wegen Aufſtellung eines größeren 
Dampfkeſſels mit ſämmtlicher Armatur zu 
verkaufen 4 

F. Frantzius, 
7203) Carlikau per Zoppot. 


Eine Restauration 


in einer größeren Stadt Weſtpreußens, be⸗ 
ſtehend aus 3 großen zuſammenliegenden 
Stuben, ſowie Billard, iſt vom 1. April 
oder 1. Juli krankheitshalber zu verpachten. 

Näheres unter No. 7233 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Il. Zuchtvieh⸗Auction zu 


Bruch 
per Altfelde⸗Poſilge 
den 10. März er., 11 Uhr 
Vormittags. 
20 Bullen | reinblütige Hollände r, 
15 Kuhkälber] 2—12 Monate alt. 


Baum. 


VI. Zuchtvieh⸗ Auction 


von Oſt⸗Frieſen 
Mittwoch, den 25. März e., 
Mittags 12 Uhr, 


in Kuppen bei Saalfeld 


Oſtpreußen. 


Es kommen zum Verkauf: 


26 Bullen, 
1 bis 1˙½ Jahre alt. 


Die Thiere ſind aus den beſten Kühen der 
direct importirten und rationell fortgezüch⸗ 
teten Heerde des Herrn Stoppel⸗Bündt⸗ 
ken entnommen. 8 

Specielle Verzeichniſſe verſende auf Ver⸗ 
langen. 


Buchholtz-Kuppen. 
n Gr. Sehren bei Dt. Eylau 
ſind hundert zweijährige u. 


hundert einjährige Hammel, 
ſämmtlich ſtark und geſund, 
verkäuflich. Abnahme nach 
der Schur. 

60 Maſthammel, 
2 Maſtochſen 


ſtehen zum Verkauf in Gab- 
laufen per Saalfeld Oſtpr. 
In Kulitz bei Pelplin ſtehen 
150 kernfette Hammel 


zum Verkauf. R. Nadolny. 
Eine eleg. Fuchsſtute, 


geritten und gefahren, militairfromm, ſteht 
zum Verkauf. Zu erfragen in der Exped. 
dieſer Zeitung. (7131 


Doctor-Diplome 
aller Facultäten werden leicht und billig 
vermittelt. Adreſſen: Dr. S. Annoncen⸗Ex⸗ 
pedition v. Haack & Rabehl, Berlin W. 


Zwei Thaler. 


Gegen Nachnahme obigen Betrages 
überſende ich ein vorzügliches und billig 
herzuſtellendes Recept zu der allgemein be⸗ 
liebten „Glycerin⸗Glanz⸗Wichſe.“ 

Franco⸗Offerten in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 7137 erbeten. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Mein am Pillauer Hafen gelegenes 
Schiffsbau⸗ und Zimmerei⸗Geſchäft mit 
allen dazu gehörigen Utenſilien, Geräthſchaf⸗ 
ten, Schuppen, einem reich verſehenen Bau⸗ 
holzlager und einem Grundſtück von ca. 24 
Morgen preuß., worauf ein 2 Stock hohes 
Wohnhaus, ein Haus mit 5 Arbeiterwoh⸗ 
nungen, ein 2 Stock hoher Speicher, Stal⸗ 
lungen, Arbeitsſchauer ꝛc., beabſichtige ich 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Das Grundſtück eignet ſich ſeiner Lage 
wegen (am Pillauer Hafen und nahe der 
ae u induſtriellen Geſchäftsanlagen. 

cn ertheilt 
„O. Becker, 
Schiffsbaumeiſter. 
Pillau, im Februar 1874. 


Nähere 


Ein größeres Weingeſchaft in 
Mainz ſucht 1. den Verkauf ſeiner 
Rhein⸗ u. M 


oſelweine gegen hohe 
Proviſion tüchtige Agenten. Reſerenz 
und Adreſſen an J. Diemer in 
Mainz. 


Ein zuverläſſiger 


, Wirthſchafter 

er polniſchen und deutſchen Sprache mächtig, 
und mit der Buchführung vertraut, der Bin 
niſſe feiner Brauchbarkeit beibringen kann, 
wird zum 1. Juni oder früher unter ſehr 
ünſtigen Bedingungen in Kl. Kſionsken p. 
Jablonowo geſucht. Offerten ſind ſchriftlich 
einzuſenden. (7104 


mn 


— 


5 


Am 26. d. Mts., Nachmittags 34 Uhr, 
endete ein ſanfter Tod nach längerem 
Leiden das Leben meiner innig geliebten 
Frau Marie, geb. Tornier, im 28ſten 
Lebensfahre. Dieſen mir unerfetzlichen! er⸗ 
luft zeige theilnehmenden Freunden und Be⸗ 

kannten tief gebeugt an. 
Lindenau, den 28. Februar 1874. 
J. Zimmermann. 


Seh wird für das Comtoir eines 
a ein Commis, welcher 
en 


Rud. Kawalki, Breitgasse 0. ne enen und ch ‚geist eee 
Mein Nähmaschine: Geſchäft iſt jent auf das Reichßaltigſte mit den vollkommen⸗ 15 dreſſen 111 af mE peieie 
ſten und beiten Fabrikaten der Neuzeit ausgejtattet 


Stellung und ber Geha tsanſprüche werden 


e Für Familien-Gebrauch Gessermann & Mondt Lit. A, und ‚Eine gebildete Dame 
N und Erwerb: 5 Handnähmaß inen. aus achtbarer Familie, in der Wirthſchaft 


— 


| 2 “ = i — & Mon t Lit. 0 x 
m 1 e eee eee 8 chien  beenchmen, ober pe i 175 
1 8 Universal-Cylinder Hausfrau auf dem Lande. Gef. Adr. nimmt 
5 ur Sennen ue erer Ei Kir Din von Opium 
in r Mann 70 
7 Königlichen Ostbahn Bei mehrjähriger Garantie billigſte Preiſe. Sicheren Käufern werden Abzahlungen geftattet. 1. Nacdbilleſnden geſ. Jo n 57,2%, 


vom 

57 1. December 1873 

FAR und der 
Pommerschen Bahn 


Preis 23 Sgr. 
erſchien ſo eben ein neuer Abdruck. 
A. W. Kafemann, 
Danzig. 


85 1 Nadeln, Nähgarn, Knochenöl ſtets vorräthig. Reparaturen werden beſtens beſorgt. 2 ; 
vr Rudd. K Ii, "3.10. Ioch-Dier 
No. Ud. Rawalkl, . 10. 

5 eee ee 14 Bene und Flaſchen offerirt die 
ö NS 5 F Brauerei von 

NN 2 in Waſſerwagen, ſtark ebaut, gut er | 
Cölnische halten, 1300 Quart Inhalt, ift wegen G. 
Aufgabe des Geſchäfts gu zu verkaufen F. A. Steiff, 


Zinglershöhe bei Langefuhr No. 2. (7224 ſon tag ih Gesandver⸗ in 
Feuer- Versicherungs- -Gesellschaft Eine duden tele nicht fauderlaße war Montag 7 r esangver- 
aus guter Familie bittet, ob man ihr = 


N 
| / „Golonia.” nicht durch einen Vorſchuß von 100 —150 % ‚ein i. d. Aula lla d. Gymnasii. 
1 


Musikalien- Leihinstitu 
F. A. Weber, 


zu einer fürdie Exiſtenz a möchte. 8 
Wir beehren uns mitzutheilen, paß die Herren Riebenſahm & Bieler mit dem] Garantie für die Zurückbezahlung d. Summe | 


Schluſſe dieſes Monats von der Führung ünferer Haupt⸗Agentur für die Prowin; wird von einer achtbaren Famſtie geleiſtet. K ff h 
Preußen in Königsberg zurücktreten und daß vom 1. März er. ab unſer Innerhalb 3 Jahren verpflichtet ſie ſich, die ll ke aus 


h Schuld abzutragen. Gütige Adreſſen unter 1 
Bach gangen Inspector Herr G. Richter in Danzig, a e x. Sin atetn __ um Fre undſchaftl. Garten. 
f undegaſſe No. 102, tag, den 1. Mär 
35 sang aße 35 78. u als unſer Saen an Sich der en Herren, fungiren wird. Für Danzig. Sonntag, den 3° 
Größtes Lager nener u kalten. C Eine auf den internationalen 87 Onerr 


prämiirte, renommirte rheiniſche Ebam⸗ 
Wendelsta J. Gilbert. pagner- ⸗Fabrik ſucht einen tüchtigen mi‘ 
x 8 der Branche vertrauten 


mit Streich⸗Juſtrumenten 
vom Muſik⸗Corps des 1. ar Huſar.⸗ 
Regiments No. 


Durch ſede Buchhandlung iſt zu beziehen: 


1 Der Verwaltun srath. Der Director. lungen zu London 1862 und Wien 
Neue Methode, 


Wir beehren uns mitzutheilen, daß, nachdem ! wir tr die Haupt-Agentur der „Colonia“ ? 
5 eine Sprache für die Provinz Preußen niederlegten, wir nach wie vor als an der Colonia fih Vertreter 1 6 Uhr. Ene 3 a 1. 
Win ſechs Monaten, leſen, die Stadt a und Umgegenb ga werben. gegen gugemeſſene Proviſion. Nur mit den u e 1 18 N 
S ſchreiben u. ſprechen zu lernen, nigsberg, den I. März 1874. beſten Referenzen unterſtützte Bewerber kön 


1 
nen Berückſichtigung finden. Franko⸗Offer * t 
Riebensahm & Bieler, ten unter 1 6558 an die Annoncen. Bi 
7163) Hauptagenten der „Colonia.“ f in Frankfurt a. we & ai 8 
9 5. 11 2 BEIDEN, N 
4 Ace 2525 Af. es VE zn 3, 91 eken ni eil-S eine E. ud ganz zuverläſſiger Förſter wird ge 
Sead Al Ai geb. 10% . 92 ſucht 


Streſow bei Vietzig i. Hint.⸗Pomm 


e l der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank Ein Eleve, 


Gehe dee Afl. ab. 115 ae find cen zum Tagescourſe der Berliner Börſe ohne Berechnung von Nebengebühren | per mindeſtens die Berechtigung zum ein⸗ 


2 Schlüſſel dazu. cart. 15 Sgr. zu beziehen. jährigen Dienft hat, findet Stellung ohne Re 


‚cn Br. G. H. Ollendofl. ga Tg: n 
Kr 
1 Sonntag, den 1. März 
Concert. 
Anfang 4 Uhr. 2 
Entree 3 Ar, Kinder 1 Bu 


enjg:jpu 


8 


ie Ollendorff'ſchen Methoden baben iejelben bieten als Penſton = N bel Thorn. (4¹⁵8 H. en 
Sc: len mogen eee, Verbiirgerte Special⸗Pypothekenbriefe E. Sommis, Meieraüt, mit, gie zur 
She daß eine Sprache ohne geringe An- engen e ann zum 1. April “ 
Siſtrengung faſt ſpielend erlernt wird. Die- die ſicherſte Kapital⸗Anlage, fie werden auf eigenthümlich erworbene beſte Hy othefen in in mein Geſchäft eintreten. Stadt 3 — 
» reiben eignen ſich deshalb nicht allein zur Antheilen von 50, 100, 200, 500 und 1000 Thalern ausgefertigt, fi find mit halbjährlichen | 7208) P. Pauls, Elbing. . 
Einführung in Schulen, ſondern Zinscoupons verſehen und nach halbjähriger Kündigungsfriſt rü 9 5 775 Fan Materialift, noch lieber ein Mann Sonntag d den 1. März. (Abonnem. eusp.) | 
zum zenden auch zum Selb ſt ſtu⸗ ſraß a in den Bureaus der Norddeut chen Grund⸗Credit⸗Bank, Behren find facturiſt, mit 7 Zeugniſſen 0 Der ee Gene e b 
Edi raße No. (8 ndet in meinem Haufe vom 1. April al Hroße Poſſe von 
Se Bei 175 bitten ze 8 Berlin, im Februar 1874. 5 ai 5 155 ung. x 1 N 85 5 Wonen del ei = 1 Lang⸗ ‚Natthen 3 | 
riginal⸗Ausgabe zu verlangen, da teegen, den 26. Februar 1874 > a bonnement susp 
Saen Yo nicht geſcheut hat, dieselbe lach. Dee Dir ection. 7179 8 J. Penner. Feraener W 6 
15 2 2 ara = * 
er Altenburg H. A. Piere PN Des Go Diet. Ro 5 Ein n E N „ Luft SR in, 5 4 ‚von Bedmann. 8 i 
Havanna- Cigarren. der wle c Be 15 a en nes Borat big n er che denen Ansprüchen e. ee Stellung. 
El Merito = ” pro ame Danzig, im Februar 1874. als Verwalter, dreſſen werden 5 RR 
ee Martin Goldstein beten sub Y. 2. poste venere Sch | 
ruz de Hiero . N ge junge Wittwe winid: RR 
Home Olviia Gr... ron) Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 95 10 Ein engine * N keit zum 7 RT Wen 
Flor de Creta Sr ET 9 5 ement susp. 
Contento . Die Anleitung zum Gebrauch des neuen in ‚Bu Theiler für eine e e ber Sa 3 
Cabinet BON 5 Einen. eilnehmer r eine ofopernfängerin Fr. Schmidt⸗Zim⸗ | 
Zelle Berti : , Zarifes für Packete und Werthſendungen, Per⸗ Wagenladung Saatkartof⸗ mermann. Die Sübin. | 
Freitag, 6. März. (Abonnement suspendu, 


Puerte Prinei Be ie In, direct aus ber, 8-1 
n, jſonengeld uno Ueberfracht⸗Porio ꝛc. für die Be. K. Seer en e dene e Scheu mb 


Petit Trab, t : ſtellbezirke der Poſtanſtalten in Danzig, Loeblau Els weinen eilt: nem e | _ Acen von Ke 


Sonnabend, 7. März, geſchloſſen. 


Habanngausſchuß e Ohra, Prauſt und Schidlitz iſt erſchienen und bei den Schalter einigen Tauſend Thalern Sonntag. 8 März. eie der King. Sich 


a 17 Thlr. bei mindeſtens 1 Kiſte von 500 ſtellen des Poſtamtes ſowie in der Buchhandlung von A. W. Kafemann mu haben. 5 Einſchuß a d ge & ae Aa —. 
tück ver 16 egen Nachnahm eizutreten. x 
IE Defidor En el. Die Eisen- u. Schienen-Handlung Offerten werben unter hire X. 52) gro mann. Ale e. 
ebrü er ng Ei restante Bromberg erbeten. ' Selonke’ 8 Theater. 
7 FP 2 ine Landwirthin, die mit der einen | 
3 ! Ion März. 8 | 
N ROMAN PLÖCK, Danzig, Küche vertraut und mit dem Käſen u. ober: Nat 7 * W 


Buttern vertraut i 552 weiſt nach J. Heldt, 
Breitgaſſe 114 in 


Gebrüder F Gebrüder Gehrigs f 8 


eleeto⸗motoriſche 


Milchkannengaſſe 14, 


; | del und Wandel. Charakterbild. 
offerirt Stabeiſen in allen Dimenſionen, ſowie Schienen in verſchiedenen 


auzig. Die Braut aus Pommern. Schwank. 


Buchhalter, Comtofriſten, 


Tromb-Aloazar, oder: gr — 


Profilen zu billigen Preiſen. 5 ö Reiſende G gageriften ar 
Za U alsbänder er berhauptmann, 2 Operette. azie⸗ 
h Verkäufer aller Branchen werden H 9 
à Stück 10 Sgr. Alleinige Spetialität. i jederzeit placirt buch das kaufm. Bureau! » ae m Wald Dt Aae 
I Jahren das einzige bewährte Einrichtungen für Kartoſſelſtärke, Karto ſelmehl, hellem Syrop, Zucker „Germania“ zu Dresden. (6505 Montag, 2 März Benefiz für Herrn Th. 
U 


ittel, Kindern das Zahnen leicht & und Dextrin nach neueſtem, einfa 1 5 und zweckmäßigſtem Syſtem. Für unſer 


und ſchmerzlos u befördern, Unruhe Bi Trocken Apparate ganz neuer Conſtruction mit garantirter ſtündlicher uch, Manufaktur: und | 5 Bae | 
umd et zu befeitigen, find  Veiftungsfähigfeit von 4, 5, 6 und 7 Centner Mehl mit nur 2 Mann Bedienung. Modewaaren⸗Geſchäft Hiſtoriſche Skizze in Act von Dr. 
ächt zu haben ö Raf finirfiebe zur Herſtellung feinſter prima Waare 2 1 mean Zum erſten Male (neu): 
Gebrüder Gehrig } 8 mit dlrectem Sampfbetsieh, Sabrifleiter für größere Jahrile ſuchen wir einen mit den nötigen Schul er Koruwerfer, oder: 
Hoflieferanten und Apotheker können auf Verlangen geſtellt werden; ebenſo ſtehen Referenzen zu Dienſten und Anlagen kenntniſſen ante une Lehrling zun; —4 45 iplomatiſchem Wege. 
1. Kl. in Berlin, Charlotten⸗ neueſter Conſtruction 10 auf Wunſch beſichtigt werden. ſofortigen Eintritt. | 5 mit Geſang von L. Max und 
Alleinige here 175 Danzig e Maschinenbau-Anstalt F. Ruhm Chefande-Grkfärnn 14115 ale: 
Scene mi | 
3 2182)... : Tiegenhof. Duett. Zum letzten Mal — 
Albert Neumann, von Gahr. Schmiel Leipzig, Fein 8 altere Dame auf dem Lande ende Seeränber, angefühet — 
6 3, gegenüber der Börſe. Techniſches Bureau: Stargard i. Pomm. wird Herrn Max. 
—— b Ge ellſchafterin Mittwoch, den 1. März (auf allgemeines 
n 3 
Zur Conservirung d. unststein- bie glei ie 5 „eek fheft er Verlangen): 
1 fahren i e eflectirende, = | 
Fabrik die bereits ähnliche Stellungen bekleidet ha Grosse | 


Erhaltun zen J 15 . 
Zä ihne, den Zahnfleiſches, Ent⸗ 
fernung des üblen Geſchmackes und 
Geruches des Mundes, ſowie zu deſſen 
Erfriſchung und Kühlung eignet ſich 
nichts beſſer als das 
Ana . Poze 


von Dr. 80 H. Be te k. Hof⸗ 
Zahnarz t in Wien. . 


Aecht zu ber iehen durch Albert 
ee in Danzig, N 
u E 


Schellmühler 
Milch 


koſtet vom 1, März ab 1 Sgr. 
8 Pf. Wr e 
Wa 1 3 räfſtröm's 


Unterleib ge e e Mittel 


üglich gegen Magenſchwäche Hämorrhoi 
dal ben 85 verſendet mit Gebrau San⸗ und 


weiſung die Löwenapotheke in Berlin, eru⸗ 
ſalemerſwaße 16, Zahnschmerzen. 


von E. R. Krüger, 
i Altſt. Graben No. 10,0 | 
empfiehlt Treppenſtufen, Nöh⸗ 5 
ren zu Waſſerleitungen in . 
allen Dimenſionen, Brunnen⸗ 
ſteine, Sbwein und 8 


belieben ihre Adreſſ it Angabe ih 
en in der wel die g ae Carnevals-Redoute. 


No. 7160 einzureiche 
inen Evan elischen Th, Bertling’s irn. 7 


H reg ae Fa Pen 10, em 55 5 — 

täten: Loniſe : Proteſtantiſche 
pen, Schweinetröge, ſowie ausienrer i Jeſuiten. — Cubeſch: filleben mit Hin⸗ 
Vaſen und Garten⸗Figuren. ſuche ich für meine beiden Knaben im Alter; Nad Schelmiſcher Roman. a. — 


Sr SS> 2 ö 2 
Naa J * zu engagiren. ſoch: Der E Sacher⸗ 

e angefertigt. 815 von 6 und 8 Ja Maſo er Emiſſär. — a⸗ 

Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung ang ) Steinhoff⸗Bietowo ſo Kaunitz. — Girndt: Drengaliſche 

.... 71577). bei Bordzichow Weſtpr. Gestalten. — Vincenti: Unter Schleier 
x Ein, Runde wird für die erſte Stelle und Maste. — Herbert: Die Blume von 

r. de Jongh’s hellbrauner DORSCH- ERT L. eines größeren Wanren-Detail:Ge: | Sumatra. — Victor Granella (W. Tanı 

ausschliesslich für den medieinischen Gebrauch zubereitet, von ihm eigenthüm- ſchäfts geſucht. Reflectanten mit wirk: | germann): Diotima. Eulturhiſtoriſche No⸗ 4 
liohem gutem Geschmack und leichter Verdaulichkeit, vermöge lich guten Empfehlungen wollen ihre |velle aus der Zeit der diocletian. Verfol⸗ ; 

seines überwiegenden Gehalts an_heilkräftigen Bestandtheilen zuverlässig in Adreſſe unter 7141 in der Expedition gung. = en Be Groſſe: Bene Wun⸗ 
seinen Wirkungen, wit Rücksicht auf seine mit verhältnissmässig kleinen dieſer Zeitung einreichen. den Galen, Jane, die Jüdin. — Sa- 
Quanfitäten zu erzielenden Heilerfolge billig in der Anwendung. — Bro- Eile ine geprüfte Erzieherin e mufttalifch, mar Diaz Die Römerf rie (l Agel er | 
ril cr.) | 


schüren gratis, — Verkauf in Originalflaschen. — der gute Zeugni ſe zur Seite ſtehen, Königsberg Lotterie (21 
Niederlage für Danzig bei B. Braune. f ee gallge Oſt ken ein Engagement, 1%, Stettiner ee Lotterie 
Hauptdepöt für Deutschland und die Schweiz 5 in der Exped. d. (Is Mai cr.) a 1 , Schlesw wig Holſt. 

J. W. Becker in Emmerich a, Rhein. Bla 1 Ne. 7255 erbeten. Lotterie, Hauflopſe zur 2 Mace 1 


1. Mai 
n Borkau ber Pelplin ſoll zum 10. März er.) » 1% & bei 

. Bach er. die Stelle ey ee g Theodor Bertlin — 2. 

dieners beſetzt werden. Perſonen, die den Gewinn Srl le chtes Schreiben liegt poste rest. 

gegen. iin Sem Frz. Oßtar Wundram Civilverſorgungs⸗Berechtigungsſchein haben, 1 d. Ne. der von Dir empf, Antw. Th. ©. 
mögen ihre Zeugniſſe ſenden an den 18 ee Du e e 

5. n ambur zeichneten. ebaction, 4 
dt len Danzig. 2 55 5 (3835 Carl Plehn. A W. Kafemann in Danzig 


